
Ohne Proben geht’s
nicht nach oben!
Merkwürdige Typen tummeln sich im Heersumer
Neubaugebiet. Doch sie haben alle etwas, was

Graf Gisbert interessiert. Und der dunkle
Geselle scheut keine Mühen, um in den Besitz des
besonderen Safts zu gelangen. In „Hairsum“ stellt

ein Dorf die musikalische Welt auf den Kopf.

TexTe: MarTina PranTe
FoTos: Chris GossMann

Beleidigt: Rita Kasupke (Marion Schorr-
lepp) fühlt sich aufs Land abgeschoben
und will noch einmal wachgeküsst wer-
den. Auch das neue Traumhaus kann sie
nicht begeistern. Denn von Schloss redet
hier nur der Dieter. Und der redet bekannt-
lich viel, selbst wenn der Tag kurz ist.

Düster: Die acht Töchter (darunter Alina
Pochat) von Graf Gisbert tragen Reifrock,
kreischen und nölen und brauchen drin-
gend Nahrung, wie sie Zombies mögen.
Mit dem Casting „Gisbert sucht den Super-
star“ (GSDS) wollen die Mädels dem ge-
liebten Saft näher kommen.

Durchdringend: Auch Insekten wie dieser
Käfer (Emil Findeiß) fühlen sich im Neu-
baugebiet von Heersum wohl. Doch ein
Brief aus Hildesheim verändert für das net-
te Ungeziefer die Perspektive. Sie setzen
ihre vielen Füße in Bewegung und folgen
dem Ruf des Ruhms.

Zielgenau: Die Dorfjugend von Heer-
sum hängt unter dem Motto „Außer Le-
sen nichts gewesen“ in der Siedlung rum,
befürchtet „Rente mit 6“ und will endlich
wieder richtig Action. Die kommt. Und die
Jungs um Bond (Torben Kirchner) bewei-
sen Spürsinn und Treffsicherheit.

Monumental: Graf Gisberts Orgel-Schloss (entworfen von Jürgen Zinke)
wird im Finale für die Musicalaufführung genutzt. Unter den 47 Pfeifen der
„Neuen Flora“ will der Bösewicht (Florian Brandhorst) den Heersumern
mit der Saugglocke den Kreativ-Saft abzapfen, um daraus das beste Musi-
cal zu komponieren. Doch die Musik ist stärker als jeder Zombie.

Orientierungslos: Die Uschis (Christiane Grote, Aviva Korupp, Rita Kusch)
wollten Indianer bejubeln in Bad Sägeberg. Doch die springen plötzlich in
Heersum rum. Genau wie Piraten: Also doch Störtebecker Festspiele auf
Rügen oder wegen der Siegfriede Nibelungenfestspiele in Worms? Die
Damen sind verwirrt. Aber Hauptsache: „Wir sind mittendrin!“

Begeistert: Die Zuschauer bei „Hairsum“ geben sich diesmal mit einem
Stirnband – einer Mischung aus Indianer und Hippie – zu erkennen. Mit
Klapphockern ausgerüstet, meistert jeder die nur 1,5 Kilometer kurze Stre-
cke. Die den Namen Landschaftstheater verdient: herrliche Auftritte zwi-
schen Roggen- und Rapsfeldern und auf plattgetretenen Wiesen .

Gefragt: Prof. Dr. Dr. Dr. Jean Visage (Oliver Dressel) verfolgt nach der
Devise „Botox to go“ spezielle Methoden in der Schönheitschirurgie. Vor
der Flatrate-OP ein Likörchen, Betäubung mit Riesenhammer und dann
ab in die Garage. Aus Alt macht neu, nennt er das. Die Journalistinnen
glauben dem Charmeur jedes Wort und erzählen es gerne weiter.

„Endlich sesshaft!“: Dieter
Kasupke (Arnd Heuwinkel) macht es sich
gemütlich und lädt zur Willkommenspar-
ty. Jeder muss sein Bier selber mitbringen, und
Dieter freut sich „dass ich da bin“. Doch dann muss
der Proll raus aus dem Sessel, um Rita zu retten. Die
nämlich will ganz groß rauskommen. Gerät dabei al-
lerdings an den falschen Mann.

Unterwegs: Indianer, Cowboys, In-
sekten, Ratten und der Senat folgen
Vitali (Michael Wenzlaff) auf dem
Weg in die neue Welt. Die Kostüme
stammen aus Produktionen der ver-
gangenen 24 Jahre und werden in
„Hairsum“ in einer Art vorgezoge-
nem Jubiläum wiederbelebt.

Die meisten der bisher angesetzten
Aufführungstermine sind ausver-
kauft. Karten gab es noch für den
morgigen 23. und den 30. Mai um 17
Uhr. Wegen der großen Nachfrage
hat sich das Forum für Zusatztermi-

ne entschieden. „Hairsum“ ist jetzt
noch am 19./20./26. und 27. Juli,
samstags um 15 Uhr, sonntags um
10 Uhr, zu sehen. Karten zwischen 9
und 18 Euro unter 0 5062 / 8 93 80
oder karten@forumheersum.de.

Die beste Nachricht: Es gibt wieder Karten
Ein Themendossier mit vielen Bildergalerien
und einer Übersicht der Stücke des Forum
Heersums hat die Redaktion bei der HAZ im
Internet unter http://www.hildesheimer-all-
gemeine.de/heersum zusammengestellt.
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